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—> Bezeichnung des Vorhabens:

Nachwuchsforschungsgrup@AP — Genderanteilen ESF-ProjektetHochschulaund
Forschung

—> Name des Begiinstigten:

HochschuleMittweida

—> Zusammenfassung des Vorhabens:

Die Debatteum die AnzahlderFrauenn FihrungspositionederWissenschafin
Deutschlandst geleitetvon der Frage warumtrotz grof3erAnstrengungum Frauenforderung
deutlichwenigerFrauenhre Qualifikationenin einerWissenschaftskarriefertsetztenDie
schonentstandenepositivenEntwicklungensetztersichin Deutschlandgchleppendefort als
in anderereuropaischebhandern.

Die ESF-Nachwuchsforschungsgrupgp&P tUbernimmtdaher bezogerauf Sachsengrei
Aufgaben:l. Die Grundefir die ungleicheGeschlechterverteilungnerhalbder ESF-
Programmeufdecken2. HerausarbeitenwelchedieserUrsachennnerhalbdesSystemsler
Hochschuleniegen.3. Handlungsempfehlungeararbeitenwie die gefundenetrsachen
innerhalbderHochschulerbzw. der Programmebgebaubderveranderiverdenkdnnen.

Der Europaische Sozialfonds in Sachsen 2014 bis 2020
p 4 www.strukturfonds.sachsen.de FACHKRAFTE INTEGRATION BILDUNG

Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf
der Grundlage des vom Sachsischen Landtag beschlossenen
Haushaltes.
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	Zusammenfassung des Vorhabens:: Die Debatte um die Anzahl der Frauen in Führungspositionen der Wissenschaft in Deutschland ist geleitet von der Frage, warum trotz großer Anstrengung um Frauenförderung deutlich weniger Frauen ihre Qualifikationen in einer Wissenschaftskarriere fortsetzten. Die
schon entstandenen positiven Entwicklungen setzten sich in Deutschland schleppender fort als in anderen europäischen Ländern. 

Die ESF-Nachwuchsforschungsgruppe GAP übernimmt daher, bezogen auf Sachsen, drei Aufgaben: 1. Die Gründe für die ungleiche Geschlechterverteilung innerhalb der ESF- Programme aufdecken. 2. Herausarbeiten, welche dieser Ursachen innerhalb des Systems der Hochschulen liegen. 3. Handlungsempfehlungen erarbeiten, wie die gefundenen Ursachen innerhalb der Hochschulen bzw. der Programme abgebaut oder verändert werden können. 


